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Tonale Strukturen und Mehrstimmigkeit in Afrika südlich der Sahara

Tonale Strukturen

Die afrikanische Musikkultur zeichnet sich durch eine Vielfalt an Tonsystemen aus.

Oft leben Völker mit unterschiedlichen tonalen Vorstellungen nebeneinander.

Am häufigsten sind folgende Strukturen anzutreffen:

· Äquidistante Pentatonik oder Heptatonik

· Pentatonik bzw. Heptatonik, die der europäischen Stimmung nahe kommen

· Pentatonik abgeleitet von der natürlichen Partialtonreihe (4. – 9. Teilton)

Der Stimmvorgang unterscheidet sich generell von europäischen Gebräuchen.

Absolut fixierte Tonhöhen werden nicht verwendet. I. A. liegt eine große Toleranzspanne vor.

Unter dem ständigen Einfluss westlicher Musik werden traditionelle Systeme zunehmend verdrängt.

Mehrstimmigkeit

Mehrstimmige musikalische Phänomene sind in Afrika autochthon.

Weit verbreitet ist das „einfache Überspringverfahren“ bzw. „Stimmbewegungsparallelismus“,

bei dem sich die Stimmen um zwei Tonschritte der jeweiligen Tonreihe unterscheiden.

Dreistimmigkeit existiert nur in Verbindung mit heptatonischen Strukturen.

Polyphonie

Die komplexen mehrstimmigen Musikkulturen Afrikas sind zahlreich und vielgestaltig hinsichtlich Form und Stil:

· Übereinanderschichtung mehrerer Rhythmuspatterns, ev. mit ”cross rhythm“ (rhythmische Verzahnung)

· Polyphonie ohne Dreiklangsharmonien, Melodie (Intervallfolge) steht im Vordergrund

· Polyphonie, bei der die Aufmerksamkeit beim Zusammenklang und den Harmonien liegt

· Homophonie, basierend auf Dreiklängen

Mehrstimmige Musik in Afrika enthält oft spontane und freie Elemente, aber es gibt immer genaue zugrundeliegende Regeln und tonale Bezüge (z.B. Naturtonreihe).

Zu betonen ist der zyklische Charakter der Musikformen.

Einen besonderen Stilbereich nimmt der 

mehrstimmige Gesang der Pygmäen ein.
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